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Abstract: 

In Österreich erkranken jährlich ca. 300 Kinder und Jugendliche an einer onkologischen 

Erkrankung. Je nach Diagnose erfolgt die medizinische Behandlung mittels Operation(en), 

Chemo-, Strahlentherapie, zielgerichtete Tumorbehandlung, Stammzelltransplantation, usw. 

Die Überlebensrate liegt in Industrieländern bei rund 85% (Statistik Austria, 2022). Mittlerweile 

ist es unumstritten, dass solch eine schwere Erkrankung des Kindes eine umfassende 

interdisziplinäre Versorgung der Patient:innen und deren Familien benötigen (Medizin, Pflege, 

Klinische Sozialarbeit, Klinischer Psychologie, Pädagogik, usw.) (PSAPOH, 2019).  

Wird der aktuelle Forschungsstand in Bezug auf die soziale Diagnostik und die soziale 

Dimension in der pädiatrischen Onkologie betrachtet, gibt es nur wenige Studien zu nennen 

(Haunberger et al., 2019, 2020; Roick et al., 2020). Es gibt zwar Publikationen die sich auf 

einzelne Bereiche der sozialen Dimension fokussieren (Bhatia, 2011; Bona et al., 2014; 

Goodenough et al., 2008). Eine umfassende wissenschaftliche Betrachtung der sozialen 

Dimension unter Einbezug von sozialer Diagnostik bei onkologisch erkrankten Kindern und 

deren Familien ist jedoch ausständig.  

Die Basis für das Promotionsvorhaben sind theoretische Konzepten, wie das biopsychosoziale 

Modell (Engel, 1977), die soziale Dimension von Gesundheit und Krankheit aus Perspektive der 

Klinischen Sozialarbeit (Ehrhardt, 2023; Rüegger, 2012) und soziale Diagnostik (Buttner et al., 

2018; Gahleitner et al., 2018; Hosek, 2012; Krottendorfer, 2017a; Pantuček-Eisenbacher, 2019).   

Die Studie liegt einem mixed-method-Design zugrunde - Kombination und Integration von 

qualitativen und quantitativen Methoden (Creswell & Plano Clark, 2018; Kuckartz, 2014). Im 

Mittelpunkt der Forschung steht die Anwendung sozialer Diagnostik (DISAPO - Soziales 

Diagnostikverfahren für die Klinische Soziale Arbeit in der Pädiatrischen Onkologie, 

Krottendorfer (2017b) bei Diagnosestellung, sowie die Abbildung der Veränderung der sozialen 

Dimension während der onkologischen Erkrankung des Kindes. Die Studie gliedert sich in 3 

Studienteile:  

I) Retrospektive Querschnittsstudie (n=160) (quantitative Auswertung mit SPSS): 

Erfassung der sozialen Dimension bei Diagnosestellung des Kindes sowie Erhebung 

der klinische sozialarbeiterischen Interventionen im Behandlungsverlauf.  

II) Prospektive Längsschnittstudie (n=34) mit 4 Erhebungszeitpunkte (quantitative 

Auswertung mit SPSS):  



 

31.01.2024 

Erfassung der sozialen Dimension bei Diagnosestellung (t0) des Kindes sowie 3 

Monaten (t1), 9 Monate (t2) nach Behandlungsbeginn und zum Ende der 

Behandlung (t3).   

III) Dokumentenanalyse (Flick, 2019) (n=34) der schriftlichen Dokumentation der 

Klinischen Sozialarbeit (inhaltliche strukturierende qualitative Inhaltsanalyse nach 

Kuckartz und Rädiker (2022)) 

 

Mittels diesem Forschungsdesign sollen folgende Forschungsfragen beantwortet werden:  

1) Welche Bereiche der sozialen Dimension sind aufgrund einer onkologischen Erkrankung 

des Kindes betroffen?  

2) Verändert sich die soziale Dimension der Familie im Laufe einer onkologischen 

Erkrankung des Kindes? 

 

Die Datenerhebung erfolgt im Rahmen meiner beruflichen Tätigkeit an der Medizinischen 

Universität Wien, Univ. Klinik für Kinder- und Jugendheilkunde Wien – Neuroonkologie 

(Währinger Gürtel 18-20, 1090 Wien). Für die Studie wurde ein Ethikvotum von der 

Ethikkommission der Medizinischen Universität Wien (1884/2019) eingeholt.  
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